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roßen Bottich oder in ein Faß von etwa 4 HektoJnhalt bringe man 3 Körbe friſchen ſtrohfreien

miſt dazu einen halben Korb Kalkſtaub und
e bis das Faß voll iſt Bald darauf ſteigen
blaſen aus dem Waſſer die nach ein paar

Wochen nachlaſſen worauf der Dung zum Gebrauch
ig iſt Dann werden an den Stellen unter den

eben wo junge Wurzeln ſitzen eine Anzahl 20
timeter tiefe Löcher gegraben in jedes derſelben
15 Gramm Thomasmehl und 20 Gramm Kali

lz 40prozentiges getan und das Loch mit der prä
Parierten Dungbrühe gefüllt Dies geſchieht zum

en Male im Mai dann zu Johanni und wenn
Trauben zu reifen beginnen Es ſoll von vorne Wirkung ſein
Verſchnittweine Beim Verſchneiden der Weine

arf nicht nach Willkür verfahren werden denn nicht
eder Wein eignet ſich als Verſchnittwein S So eignen
aure Weine ſich nicht um mit Südweinen ver

nitten zu e ſie rn keinen guten Gemack Auch Weine die reich an Eſſigſäure ſindllen ausgeſchloſſen bleiben Gärende ganr ſollen

nicht verſchnitten werden weil man dadurch zu viel
be verliert Trübe oder an der Luft trüb wer

de Weine ſollen zuerſt geklärt werden Am beſten
tſt es vor dem Verſchneiden eine Probe im kleinen
zu machen um zu e wie die Weine ſich zu ein
ander verhalten So miſche man z B zunächſt nur

ne G und ſehe dann nach einigen Tagen wie
Geſchmack und Farbe verhalten Jſt alles tadel

S ſo kann man die ganzen Weine verſchneiden

Deutſche Rotweine Während Rhein und
ſelweine im allgemeinen den franzöſiſchen Mar

ken vorgezogen werden trinken viele gewohnheits
äßig nur franzöſiſche Rotweine wie Bordeaux uſw

iſt nur Gewohnheit denn ein guter Aßmanns
äuſer Ahrbleichert oder Walporzheimer iſt ebenſo

und die letzteren ſind wegen ihrer Gerbſäure
ſehr geſund

Geſundheitspflege
Das Heben von Laſten iſt ein vielgepflogener

ort deſſen Zweckmäßigkeit für die Geſundheit
häufig überſchätzt wird Niemals ſoll man

ſten bis zur Erſchöpfung ſtrecken oder heben be
ders Anfänger überſchätzen ihre Kräfte oft

Gute Mittel gegen nervöſes Herzklopfen ſind
reibung der Herzgegend mit Senfſpiritus kalte

mſchläge auf der Herzgegend allgemeine kühle Ab
eibungen Baldriantee Baldriantropfen und

ſtoreumtropfen zu gleichen Teilen gemiſcht
rinken von Zuckerwaſſer mit Hoffmannstropfen
auſepulver Jn ſchweren Fällen wendet man

fteig oder Senfpapier an oder legt geriebenen
eerrettich auf Auch bewährt ſich oft das Tragen

ner Herzſlaſche
Gegen Brandwunden verwende man ſofort ge

riebene rohe Kartoffeln das kühlt und ſtillt ſogleich
Schmerz auch wird das läſtige Blaſenziehen ver

indert Oefteres Wiederholen durch friſches Auf
en der Kartoffeln iſt ſehr zu empfehlen

Konſervieren des Zahnfleiſches Ein ſehr gutes
Mittel hierfür beſteht darin daß man die Zähne
2ebſt Zahnfleiſch öfters mit einem Salbeiblatt reibt

ie Engländer haben eine kleine Schachtel mit
lbeiblättern in ihrem Waſchtiſch um jeden

Morgen Gebrauch davon zu machen Beſonders iſtauch bei Kranſheiten nach dem Genuß von ſtarken

CTropfen welche nicht ſelten die Zähne zerſtören die
Anwendung eines Salbeiblattes zu empfehlen und
dann der Mund mit Waſſer auszuſpülen

n ſoll ſich durch öfteres tiefes Atmen
laſſen e hat in der Weiſe zu geſchehen daßz der Betreff nde ufre t an uf einen Stuhl nieder

t beide Hän auf den Kopf legt und in Hieſer
Stellung bei offenem Munde tief atmet

Bei allen Blutvergiftungen auch wenn ſie
rch et nen Stich oder Biß eines giftige en Jnſekts

einer Schlange eines wütenden Hundes hervor
gebracht wurden iſt das forzierte Teetrinken ſehr zu
empfehlen

Für die güche

Engliſch Stew Recht ze Rindfleiſch ſchneidet
man in Scheiben läßt es in Butter einige Mi
von beiden Seiten anbraten und dann in etwas
Bouillon langſam weich ſchmoren Hierauf fügt man
ein Glas Port vein einen Teelöffel voll Reismehlinige gehackte Champigr ions Zitronenſchale und den

ft einer halben Zitrone ſowie das nötige Salz hin
läßt das Gericht noch eine Viertelſtunde leiſe

chen und ſerbiert es mit Kartoffeln und Gemüſe

Schleie mit Rahmſauce Jn möglichſt wenig
Waſſer dem man etwas Butter Salz und eine kleine
re beigefügt hat kocht man die in Se iben ge

nittene Schleie gar dann verdickt man die Brühe

itronenſaft Must itbl üte und Kapern verkocht ſie
Zu einer Meblſch witze

würzt ſie mit Pfeffer

mit einem Viertelliter dicken ſauren Rahm bindet
S zwei bis drei Eigelb und gießt ſie über die

i

Pikante Sauce zu Ragouts und Fleiſchreſten
Einen Drittelliter Eſſig läßt man mit zehn Schalot
ten einem Lorbeerblatt etwas Gewürz und 75 Grmageren Schinken oder Speck welcher in kleine
Würfel geſchnitten wird ſo lange einkochen bis man
nur noch etwa drei Eßlöffel voll hat fügt nun einen

halben Liter gute Fleiſchbrühe hinzu und läßt die
Sauce noch eine Viertelſtunde kochen worauf man ſie
durch ein Sieb ſtreicht Auch etwas in Butter braun
geſchwitztes Mehl kann man der Sauce beifügen wenn
man ſie ſämiger wünſcht

Spargeleier Gemüſeſpargeln mittlerer Stärke
werden abgekocht dann in halbfingerlange Stücke
geſchnitten und mit einer nicht zu dicken Spargel
ſauce übergoſſen welcher ein Zuſatz von Eſſig ge
geben wurde Die Kaſſerole wird auf eine eiſerne
Pfanne mit glühenden Kohlen geſtellt Wenn dies
Gemüſe ſehr heiß iſt ſchlägt man ganze Eier
darüber mengt ſie durch bis ſie gar ſind dann wird
das Gericht ſerviert und mit gevierteilten hart
gekochten Eiern und gehackter Peterſilie garniert

Für Familie und Haus
Vor der Sommerſonnenwende im Juni

Jm Juni fängt die Hausfrau an in küchenwirtſchaftlicher Hegiehung aufzugatmen denn jetzt kommt ſ

die Zeit des jungen Semüſes der erſten Früchte der
Küken und der Enten der Wildenten und der köſt
lichen Fiſche

Prachtvoll iſt der Juni für Erdbeeren und die
Einmachzeit verlangt viel von der tüchtigen Wirtin
Wer einen Friſcherhaltungsapparat irgeneines
Syſtems beſitzt wird wenig Mühe haben wer aber

per Beeren und Gemüſe auf alte Art einkocht
der muß ſehr aufpaſſen und vor allem vermeiden
die Früchte uſw zu kaufen oder zu ernten wenn
es geregnet oder ſtark getaut hat Alles Eingemachte
hält ſich entſprechend der Qualität am beſten wenn
es trocken geweſen und möglichſt wenig berührt
wurde Darum ſoll man auch Erdbeeren am Stiel
anfaſſen wenn man ſie in warmlaues Waſſer taucht
und ſie auf weißem Seidenpapier zart abwiſchen

Spargel ſind immer vom Wurzelende aus nach
dem Kopf zu zu ſchälen die Schalen wäſcht man und
dörrt ſie feingeſchnitten in der Sonne oder auf dem
Herde um ſie im Winter als angenehme Suppenbei
lage zu verwenden Sie müſſen während des Trock
neng aber öfters umgekehrt werden und etwaige
ſchimmelnde Teile raſch weggetan werden

Junge Schoten können ebenfalls getrocknet wer
den wie es in Rußland ſo viel geſchieht man entfernt ſie legt die Schalen ebenfalls gut geſpült zum

Dörren auf ein Bl ehe die Sonne oder ſtellt es in
den halbverkühlten Bratofen die Kerne aber tut
man ungewaſchen in Steintöpfe ſtreut Salz darüber
auf 500 Gramm Schotenkerne 75 Gramm Salz und
50 Gramm Zucker und deckt ſie mit einem Brett zu
das mit Steinen oder Eiſenbolzen beſchwert wird
Dieſe Art des Einmachens empfiehlt ſich auch für
grüne Schneidebohnen die dann zum Gebrauch
ebenſo wie die Schotenkerne erſt 12 Stunden ein
gewäſſert werden müſſen und zwar mit öfters ge
wechſeltem Waſſer

Als Hauptdelikateſſe vor Johanni gelten die
Krebſe mit friſchen Steinpilzen oder grünem Dill
auch wohl ganz fein in ſiedendem Rheinwaſſer abge
ſotten und mit But ter überglänzt

Wi ldenten mit Orangen garniert iſt eine ſehr
feine Delikateſſe und ebenſo die kalten Chaudfroidsaus W ildenten mit W eichſelkirſchen Da es Weich

ſeln jetzt faſt noch nirgends gibt ſo kann man ſich
gut mit Herz oder Nattenkirſchen helfen die ſo
genannten Griottes ſind freilich am beſten dazu
Forellen blau mit Kopfſalat oder jungen Erbſeniſt eine Hauptde likateſſe Schöne friſche Butter da
zu und eine Jdee Meerrettich kraut darunter ge
rieben machen dieſe zarten Fiſchchen noch ſchmack
hafter

Die Champignons in den J eien w achſe n
zt in Wahrheit wie die Pilze und geben mit einemrüner Peterſilie friſcher Butter und

köſtliche Beilage zum Kalbsfilet
ubenbrüſtchen Sehr delikat ſindTauben überhaupt mit Spargel

pfſalat Melde und anderen zarten

Höl Wohlgeſchmacks Man
n preiſen denn er wirkt

läufer der ſegenſ nden J Juli undAugnſttage die ſoviel de rnte bringen daß
jetzt in Wahrheit heiße Tage kommen ſoweit ſie
die fleißige und gewiſſenhafte Hausfrau betreffen

Und ehe wir unſere Junibetrachtung ſchließenmöchte ich noch auf eine Frucht aufmerkſam machen

die wir jetzt für den kommenden Herbſt und Winter
e bereiten können die grüne Walnuß als

Einmachefrucht und als Likör Das Einmachen
derſelben iſt ein bißchen langwierig aber es iſt

Berlag und Druck ene ral Angeiger fur
Halle und die

noch keine Spur arten a kg durch
und durch mit einer Stricknadel inkaltes klares möglichſt weiches Waſſer lege Tage

wird das Waſſer ab und r darüber gegen
21 Tage lang Nun ſind die ſſe warz an
kocht ſie nun in Salzwaſſer 1 Stunde und ſchüttet
ſie in den Topf zurück gießt friſches Waſſer
darüber Am nächſten Tage wiegt man ſie und
nimmt das gleiche Gewicht Zucker legt J 1 Kilo
Nüſſe 1 Stengel Zimmet und 6 Gewürznelken drei
Pfefferkörner und eine Priſe Anis dazu Alles
wird in ein Mulläpp tn eingebunden und mit dem
Zucker gekocht Die Nüſſe werden hineingetan und
eine halbe Stunde gekocht der Zucker dann etwas
eingedickt und über die Rüſſe grgoſſcg Nun gibt
man täglich den Zucker in Liter Waſſer wieder
aufs Feuer und kocht ihn durch mit dem Gewürz
dag man aber am dritten Tage wegtut und durch
neues ohne Fenchel Pfeffer erſetzt Jmmer warmiüber die Nüſſe gießen Jeden dritten Tag die Nüſſe
mit durchhitzen laſſen So neun Tage lang J
tut man den Zucker wieder auf das Feuer gießt

Liter Waſſer zu wenn er wallt die Nüſſe hinein
eine halbe Stunde kochen laſſen und alles zuſammen
in den Steintopf oder in Portionsgläſer füllen ab
kühlen laſſen und e Man tut gut nach dem
erſten Kochen in lzwaſſer die Nüſſe zu halbierendenn ſie ſind meiſt ſehr dick und kochen ſchwer durch

aber dann darf man ſie immer nur 4 Stunde
kochen laſſen

Dies Kompott iſt der Geſundheit und beſonders
dem Teint den die Nüſſe ſehr verbeſſern zuträglich

Hauswirtſchaft
F Jm täglichen Gebrauch des Salzes verdien

letzteres eine etwas ſorgfältigere Würdigung als ſieihm gewöhnlich Jrtel wird Dasſelbe iſt nicht bloß
als Gewürz anzuſehen ſondern auch als ein gan
unentbehrliches Nahrungsmittel Es iſt bekanntlich
ein weſentlicher Beſtandteil des Blutes und der
Körpergewebe namentlich der Knorpel und wird
durch Haut Nieren und andere Abſonderungsorganbeſtändig i in ſo beträchtlicher Menge aus dem görver

entfernt daß wir ihm fortwährend Erſatz dafür aufs
neue zuführen müſſen Da die pflanzlichen Nahrungs
mittel weit weniger Salz enthalten als die tieri
ſchen ſo müſſen erſtere auch mehr geſalzen werden
als letztere die umſo weniger Salz bedürfen je blut
reicher ſie ſind

F Maſchinenölflecke ſind aus Kleiderſtoffen nicht
ſchwierig zu entfernen Man legt unter die befleckte
Stelle reines weißes kein buntes Löſchpapier
taucht ein Läppchen des Kleiderſtoffes in Benzin und
reibt die Flecke ſo lange bis ſie verſchwinden Man
muß das Löſchpapier fortwährend weiterſchieben da
mit ſtets eine reine Stelle unter dem Fleck liegt denn
das n ſaugt eben das Oel auf

F Herdplatten zu reinigen Verroſtete und ver
nachläſſigte oder durch Ueberlaufen von Speiſen
und dergl ſchmutzig eiſerne Herdplatten
werden wieder ſpiegelglatt und wie neu wenn man
ſie ſo lange ſie noch warm ſind mit heißem Soda
waſſer begießt und dann mit Harzſeife einreibt
Einige Minuten darauf reibt man mit feinem Sand
oder Putz ſtein kräftig nach und nimmt wenn nötig
nochmals Sodawaſſer und Seife zur Hilfe Zuletztbürſtet man gründlich reibt mit Papier nach und
endlich mit wollenem Lappen itrycken

Schwarze Seidenbänder wie nen zu reiniſgfen
Zunächſt macht man alle Flecke mit Benzin aus
Dann legt man das Band auf ein Brett oder einen
weißen Tiſch und eibt es auf beiden Seiten mitRegenwaſe r mittels eines S Schwammes ſehr gründ

lich ab Es muß auf dem Platze liegend trocknen
und iſt dann wieder wie neu

Kleine Mitteilungen
Flecken deren Urſache unbekannt iſt werden

häufig dadurch aus Stoffen entfernt daß man denStoff in ein kochendes Milchbad bringt ode r durch
Que llen in Buttermilch und Trocknen in der Sonne
Die Stoffe n verden dann in kaltem Waſſer ge
waſchen getrocknet und das Verfahren wenn nötignochmals wiederholt

Fettflecke aus Wolle und Seidenſtoff werden
mit Terpentir njpiritus entfernt Di e beſt en Reſultate erziekt man mit nach ſtehender Fleckentinktur

100 Gramm Salmiakgeiſt 300 Gramm 96proz Wein
geiſt und 300 Gramm Schwefeläther alles zu
ſammengemiſcht Die Entfernung von Fettflecken
kann auch mit Ammoniak vorgenommen werden
doch iſt im Falle der Reinigung mit demſelben auf
die Farbe des zu reinigenden Kleidungsſtückes Rück
ſicht zu nehmen da viele Farben durch Einwirken
des Ammoniak Schaden leiden

Hutglanzmittel für Zylinderhüte Ein Liter
zenzin I Gramm Karnaubawachs und ein Tropfen

J S ilohnend Man durchſticht die Riſ ſe ſo lange ſie 5 ichonöl
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Nr 23 Halle a 6 Juni
Die Dreifelderwirtſchaft

Von J Wichmann Heilbronn a N
Nach der Art der Wirtſchaftsführung unter

ſcheidet man fünf verſchiedene Betriebsweiſen und
zwar die Gras oder Weidewirtſchaften die Feldgraswirtſchaften Körnerwirtſchaften ördtwedhſel
wirtſchaften und freien Wirtſchaften ieſen fünf
gliedern ſich dann noch die Wirtſchaften mit tech
niſchen Nebengewerben wie Brennereien Stärke
fabriken und uckerraffinerien an die ſich lediglich
auf größeren Gütern finden und die einerſeits den
Zweck haben die Rohprodukte beſſer zu verwerten
andererſeits die bei der Verarbeitung der Roh
produkte gewonnenen Rückſtände wiederum der Land
wirtſchaft als Dungſtoffe zuzuführen
Bei der Körnerwirtſchaft die uns hier allein
intereſſiert unterſcheidet man gleichfalls verſchiedene
Syſteme und zwar deren vier nämlich die Einfelder
wirtſchaft Zweifelderwirtſchaft Dreifelderwirtſchaftund die Mehrfelderwirtſchaft Wir wollen uns nun
im Nachfolgenden allein mit der Dreifelderwirtſchaft
beſchäftigen es läßt ſich aber nicht vermeiden über
die beiden vorhergehenden Wirtſchaftsarten zunächſt
einige Worte zu ſagen

Bei der Einfelderwirtſchaft die nichts weniger
als empfehlenswert iſt und bei uns in Deutſchland
auch nur noch vereinzelt vorkommt wird jahrausjahrein auf einem Felde ſtets dieſelbe Körnerfrucht
angebaut

Etwas verbreiteter iſt die Zweifelderwirtſchaft
bei welcher die eine Hälfte des Feldes als Brache
behandelt die andere mit Halmfrüchten angebaut
wird Der Hauptnachteil dieſer Wirtſchaftsweiſeliegt darin daß die Pflanzennährſtoffe zu wenig aus
genutzt werden

Nicht unerwähnt ſoll hier auch eine Wirtſchafts
art bleiben die man in einzelnen Teilen Elſaß
Lothringens findet nämlich die Brandwirtſchaft
Mit dieſem Ausdruck bezeichnet man dort ein eigen
artiges Wirtſchaftsſyſtem bei welchem von Zeit zu
Zeit Holz Geſträuch uſw mit Raſen auf der Acker
fläche abgebrannt wird die mit Aſche gedüngt einbis drei Jahre lang abwechfelnd mit Roggen und
Kartoffeln bebaut wird um dann wieder eine lange
Reihe von Jahren a Weide oder Oedland liegen
gelaſſen zu werden Man findet dieſe eigentümliche
Bewirtſchaftungsmethode namentlich im oberen
Breuſchtale und den dortigen Nebentälern nicht
ſelten auf Almendeland wo namentlich der Beſen
ginſter der dort in großen Maſſen wächſt als
Brennmaterial dient

Die reine Dreifelderwirtſchaft welche nach der
Fruchtfolge Brache Winterfrucht Sommer
frucht bewirtſchaftet wird findet man trotz ihrer ver
ſchiedenen Nachteile in ziemlicher Ausdehnung
überall da wo das Land ſehr zerſtückelt iſt und der
Flur wang herrſcht Die Nachteile dieſer Wirt
ſchaftsart beſtehen darin daß die Aecker leicht ver
unkrauten daß die Arbeitsteilung eine ungünſtige
iſt und daß namentlich wenn nicht gute Wi ieſen in
genügender Zahl vorhanden ſind eine ausr endeViehhaltung nicht möglich iſt daß alſo auch die
Düngerpri duktion eine geringe ſein muß Beſſer
als die re ine iſt die verbeſſerte Dreifelderwirt
ſchaft wobei die Brache ganz oder teilweiſe mitFutterpflanzen oder Hach kfrüch ten beſtellt wird Durch
den Anbau der ver en artigen Pita nzen iſt zu
nächſt eine beſſere Be teilung der Hand und Ge
ſpannarbeit mögli ch dann werden aber auch durch
die Bearbeitung der Brachpflanzen und ſchon durch
ihre Beſchattung des Bodens die Unkräuter unter
drückt noch weſentlicher iſt aber daß durch den
Futterbau auf dem Felde die Viehhaltung unab
hängiger von den Wieſen wird und da wo es an
Wieſen mangelt überhaupt erſt in ausreichender
Weiſe möglich iſt Durch die vermehrte Viebhaltung
tritt dann gleichzeitig eine Er höhung der Dünger
produktion ein die ihr reits wieder eine Steigerung
der Bode nfruchtbarkei zur Folge hat Einige Beiſpiele der Fruchtfolge bei der verbeſſerten Drei
felderwirtſchaft ſeien hier agaefſbrt I 1 Winter
frucht 2 Sommerfrucht 3 Rotklee 4 Winterfrucht5 Sommerfrucht 6 Duckfrucht II 1 Brache
2 Winterfrucht 3 Sommerfrucht 4 Klee 5 Win
terfr ucht 6 Sommerfrucht 7 Hülſenfrüchte
8 Winterfrucht 9 Sommerfrucht TII 1 Hack
früchte 2 Winterfrucht 3 Sommerfrucht 4 Klee
5 Winterfrucht 6 Sommerfrucht 7 Hülſenfrüchteg Winterfer icht 9 Sommerfrucht 10 Handels

gewächſe 11 Winterfrucht 12 Sommerfrucht Eineweitere Verbeſſgrano dieſes Syſtems kann dann noch

durch das Einſchieben von Zwiſchenfrüchten wie
Luzerne Seradella Wicken Erbſen und Hopfenkleezwiſchen den Halmfrüchten erzielt werden

b man bei der verbeſſerten Dreifelderwirtſchaft
die Brache ganz verbannen kann hängt von der Lage
des Hofes ab und von der Entfernung der Aecker von

den Wirtſchaftsgebäuden Bei geringeren oder ent
legenen Aeckern kann es ſich immerhin empfehlen
nach einem beſtimmten Zeitraum etwa nach ſechs
ſagt neun Jahren doch die Brache eintreten zu
aſſen

Wie alles in der Welt hat auch dieſe Wirtſchafts
art ihre ſchwachen Seiten ſo iſt namentlich das Miß
verhältnis zwiſchen Stoffentnahme und Stofferſatz
ziemlich groß Hier nach Möglichkeit durch ent
ſprechenden Dungzuſchuß ausgleichend zu wirken iſt
eine unbedingte Notwendigkeit Schwieriger noch
iſt daß der Rotklee die Grundlage der meiſten
Wirtſchaften nicht an günſtiger Stelle ſteht Er
folgt nach zwei Halmfrüchten und kommt damit in
nicht ganz reines oft auch in nicht genügend kräftiges
Feld Auf den geringeren Klee der ſo produziert
wird folgt dann naturgemäß auch geringere und meiſt
auch unreinere Winterfrucht damit pflanzt ſich
Magerkeit und Verunkrautung in ſchwer zu be
kämpfender Weiſe immer weiter fort Es iſt deshalb
ſehr wichtig die Bearbeitung der Brachgewächfe mit
beſonderer Sorgfalt vorzunehmen und es ſollte bei
ſtarker Verunkrautung beiſpielsweiſe weder Stoppel
reps noch Rübſen gebaut werden ebenſo wenig breit
würfig geſäete Hülſenfrüchte uſw Auch durch kleine
Abweichungen von der Regel laſſen ſich dieſe Ge
brechen bekämpfen doch ſind in ſolchen Fällen ſtets
die örtlichen Verhältniſſe zu berückſichtigen denn
eines ſchickt ſich nicht für alle

Die Nachteile machen ſich natürlich in mildem
Klima bei gutem Boden ſtarkem Beſitz an guten
Wieſen oder reichlicher Verwendung von Krafffutter
mitteln für das Vieh weniger bemerklich deſto leb
hafter aber dann die Vorteile dieſer Betriebsart die
der beſſeren Mehrfelderwirtſchaft wohl erſt ganz all
mählich weichen wird

Der oben angedeutete Uebergang iſt überall an
zuſtreben wo die Verhältniſſe es eben erlauben Jn
Gegenden mit hohen Bodenwerten wie im in
duſtriellen deutſchen Weſten kennt man keine Brache
mehr Die künſtlichen Düngemittel erlauben heute
ſcharfe Ausnutzung ohne Erſchöpfung

Die Erdbeere
und ihr geſundheitlicher Wert

Von M Kneſchke Schönau
Bei der enormen Verbreitung und großen Be

liebtheit deren ſich die Erdbeere heutzutage erfreut
mag es ſonderbar genug r wenn man be
richtet daß ſie erſt in der Mitte des ſechzehnten Jahrhunderts in Deutſchland hei i 5 wurde und zum

Beiſpiel bei den in kulinariſcher Beziehung gewiß
verwöhnten Völkern des Altertums wie den Griechen
und Römern zwar ſchon bekannt aber keineswegs
beſonders geſchätzt war Das Verdienſt ſie in
Europa eingeführt zu haben gebührt deshalb nicht
dieſen damaligen Trägern und Verbreitern höherer
Kultur ſondern den Mauren in Südſpanien Dieſe
zogen die Erdbeere in den ſonnigen Gärten Gra
nadas und die damaligen ſpaniſchen Dichter ſangen
das Lob der aromatiſchen erfriſchenden Frucht und
trugen damit zu ihrem Bekanntwerden bei Zuerſtwaren es die Einwohner Südfrankreichs die auf
das herrliche Beerenobſt aufzerkſam wurden und
ſeinen Anbau jenſeits der Pyrenäen verſuchten Von
hier kam dann die Erdbeere in das Rheinland und
fand im Jahre 1570 bereits viel Anerkennung Auf
dem Umwege über die Balkanhalbinſel gelangte ſie
ſpäter nach Wien und es iſt hiſtoriſch daß ſie im
Jahre 1683 dort ſchon recht bekannt und beliebt war
und ſich beſonders die Anerkennung Kara Muſtaphas
und ſeiner Truppen bei der Türkenbelagerung der
öſterreichiſchen Hauptſtadt erfreute Ein Jahr
hundert dominierte die mauriſche Erdbeere in
Europa bis ihr um das Jahr 1655 eine gefährliche
Rivalin in Geſtalt einer aus Virginien r
Himbeererdbeere erwuchs die von den Engländern
in Kangda ſehr geſchätzt und daraufhin in England241
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angebaut wurde Jn dem milden Seeklima der r

lichen Küſte gang gedieh die Himbeererdbeere
vorzüglich und ſo ſtritten die mauriſche und die
virginiſche Erdbeere bis zum Jahre 1715 um
Herrſchaft in Europa Da erſchien eine Rieſen
beere aus Chile die viel Aufſehen machte und
ihres geringen Aromas die Gunſt der Maſſen ſich
oberte und die bisherigen Sorten in den Hinterg
drängte es den Feinſchmeckern überlaſſend ihr
weiter zu ſingen Die größte Nebenbuhlerin
aber die herrlich aromatiſche h1767 aus Cayenne importiert wurde Sie fand z

geiſterte Aufnahme bei den Erdbeerfreunden
zählt auch heute noch zu beliebteſten Sorten

Kein anderes Beerenobſt darf ſich heute ſol
Verbreitung rühmen wie die Erdbeere Sie hatſelbſt die nördlichen Länder und unter d be
ſonders Dänemark erobert wo in der Nähe vonKopenhagen eine dex größten Erdbeerpiantagen
Europas zu finden iſt Aber auch andere Gro
ſtädte haben großartige Erdbeerplantagen angel
um ihre Einwohner mit dieſer köſtlichen J
ſorgen zu können Erdbeerkulturen im großen Sſind bei Berlin entſtanden die für Hie Vetbreit

dieſes ſo geſunden und zuten Obſtes ſorgen ſoauch die breiteren Volksſchichten ſich an ſeinem a

erfreuen können Heute findet man im beſcheidenſten
Bahnwärter oder Schrebergärtchen die
angepflanzt wozu auch ihre e
der Kultur ſehr viel beiträgt Die Erdbeere ver lang
wenig Pflege und iſt dabei außerordentlich ertrage
reich Die frühen Sorten reifen ſchon im W
frühling und die ſpäteſten tragen erſt im Auguſt
daß während des ganzen Sommers von einer
beerernte geſprochen werden kann

Bei uns iſt der hohe Wert der Erdbeere für die
menſchliche Geſundheit noch viel zu wenig bekannt

Man die herrliche Frucht mehr als eng
mittel Jn Dänemark iſt man uns in dieſer
iehung voraus dort gilt die Erdbeere länzolksnahrungsmittel und wird in ungeMengen verſpeiſt Jördbär med Flöde tet

mit Schlagſahne ſind dort ein Nationalgerichtſowohl in jedem Wirtshauſe wie in den e

prhtſelern portionsweiſe für billiges Geld n
aben iſtWas nun die Heilwirkung der Erdbeere u

trifft ſo ſchreibt ſich dieſelbe hauptſächlich ihrem Gen
halt an natürlichem Eiſen zu das für blutarme
ſonen oder ſolche mit ſchlechter Blutmiſchung von
hohem Werte iſt Pfarrer Kneipp ſpricht von der
Erdbeere als einem gar nicht genug zu ſchätzen den
Geſundheitsmittel das beſonders ſchwächliche
ſonen und Rekonvaleszenten gebrauchen ſollten um
neue Kräfte zu gewinnen Wo ſie als Kurmittel ingrößeren Mengen verzehrt werden müſſen dürfen

die Erdbeeren aber nicht allein genoſſen we
ſondern ſtets nur in Verbindung mit Milch
kräftigem Roggen oder Schrotbrot Für Griesund Steinleidende ſowie Leberkranke wirkt die Erd

beere auflöſend ebenſo bei Gichtikern Ganz be
ſonders erquickend iſt Erdbeerſaft für e
Manche Leute behaupten daß ſie nach dem Gen
von Erdbeeren einen Hautausſchlag a dem
Neſſelfrieſel bekommen und meiden deshalb die
Frucht ſehr mit Unrecht denn der Ausſchlag iſt nun
ein Zeichen kranken Blutes deſſen Unreinigkeiten
durch den Genuß von Erdbeeren durch die Haut aus
geſchieden werden Wer alſo nach dem Genuß von
Erdbeeren Ausſchlag bekommt ſollte das als einen
Wink anſehen erſt recht eine Erdbeerkur zu machen

Von dem großen Naturforſcher Linné wird er
zählt daß er vom ſchweren Podagra das allen an
gewendeten Mitteln ſpottete nur durch eine Erdbeer
kur geheilt wurde die er deshalb dann alljährlich am
wendete und von dem ſchlimmen Leiden verblieb bis in ſein hohes Alker Auch er iſt mit

und Schrift für die Erdbeere als Heilmittel ein
getreten und hat ihre Kultur warm empfohlen h

Die wild wachſende Walderdbeere zeichnet
durch ein beſonders ſtarkes und köſtliches Aroma
und wird deshalb viel für Bowlen ar werdet
Kurzwecke eignet ſie ſi weigern r e bedeu
mehr kleine Samenkörnchen beſi t u
Leuten Beſchwerden verurſachenhaben darunter zu leiden weshalb an

nur den durch Haarſieb r S verabreicht
Aber nicht nur die Frucht der Erdbeerpfl

ſondern auch ihre Blätter gelten als Heilmi
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aus den jungen Blättern Tee und kon
jert ſie durch Abtrocknen Der Erdbeerblättertee

wirkt kühlend und beruhigend bei Fieber und Ent
r Er wird auch als AugenwaſſerHeilmittel für Wunden verwendet dir Per

die chineſiſchen Tee nicht vertragen iſt er ein
Erſatzmittel Er ſchmeckt lieblich und aroma

und wird mit Milch und Zucker genoſſen
er wie die Blätter der Gartenerdbeere

die der Walderdbeere weshalb ſie für Tee ent
zu bevorzugen ſind Es iſt als ob der wür

Waldesboden in die wildwachſende Erdbeer
mpergenangep und dieſes eigenartig köſt

roma konnte bisher keine Gärtnerkunſt ihrem
en Vorbilde der Mutter Natur ablauſchen

die immer unerſchwinglicher werdenden Preiſe
Walderdbeeren die nur er Delikateſſe auf
Feſttafel kommen oder wie Möricke t

Wenn ſie in ſilberner Schale mit WeinUns würzet die Erdbeer n
als Bowle das Herz und Gaumen erfreuen

Gegenwärtig kennt der Gärtner etwa 400 ver
edene Arten von Erdbeeren die durch Kreuzung

Veredlung aus den anfangs erwähnten Mutter
ervorgegangen ſind Bei der einen Sorte iſt

Größe und der Gehalt des Fleiſches ausſchlag
bei der anderen der Feingeſchmack und dasma Ueberaus mannigfalti ſind auch die

en der Erdbeeren vom zarteſten Elfenbein bis
Orangegelb vom lichteſten Roſa bis zum tiefſten

rpurrot prangen ſie auf den Beeten und leuchten
den lättern hervor
Als Konſerve erfreuen ſich nur die dunkelroten
dbeeren großer Beliebtheit weil alle zarteren

Farben beim Einſieden mißfarbig werden und ein
nſtliches Färben beanſpruchen Die Kunſtgärtner

ten jetzt eine beſondere Einlege Erdbeere die
für die Zubereitung von Gelees und Marme

en ſowie Fruchtſirups ſehr begehrt iſt

Von Blumen und Bäumen
Waldmeiſter hat ſeine Brautfahrt angetreten und die
z nahen ſich von denen Otto Roquette in ſeinem
lliſchen Epos ſagt
S t ängt w des eren noch wai

Die lühende
die Tage der Roſen

Ja der eigentliche Roſenmonat der Juni ſteht vor
Tür da müſſen wir unſeren Beſuch bei einigen

Floras bei der Königin der Blumen der Roſe
und als Führerin wählen wir uns das eben

xſchienene hübſche Buch von Eliſabeth Lemke
os und anderes aus Natur und Volkskunde

in der Menſchen und der Tierwelt ſo iſt auch in
Pflanzenwelt der monarchiſche Gedanke zu Hauſe

Die Blumen baten Gott nach der Sage des
um einen neuen nicht ſchläfrigen Herrſcher

dieſen Wunſch erfüllte Allah indem er der Dornen be
rten Roſe die Herrſcherwürde verlieh Freilich die
r der Dornen mußte der Roſe nach den Liedern des
ſchen Zendaveſta erſt gewährt werden als das Uebel

die Welt gekommen war vorher war ſie dornenlos
r hielt ſie wohl auch die Nachtigall Bulbül die
ihrer Schönheit ſo entzückt war daß ſie ihr Herz

die Blume drückte und nun mit ihrem Blut die
Blumenblätter rot färbte Jſt die Roſe die ſich

Theodor Fechner rühmt

i önheit ohne HülleBin gethe Duft und Fülle

den Orientalen das gegebene Sinnbild der Schön
ſo iſt ſie zugleich Symbol der Liebe und als ſolches

der Liebesſängerin der Nachtigall verbunden
Der hat ſchönſten Glanze die Roſe nicht

n

nie die Perle des Gefühls ihr ſah im Auge ſtehenRoſe lächelte mich an und von den ſunen Vic den

mir im ſtillen Herzen auf ein Drang zu ſüßem
t

klagte wie die tigall bis meine Roſe weinte
ich s ſah beklagt ich mich

es durch mich geſchehen
Friedrich Rückert der im Liebesfrühling ſein
wenn es lächelt mit der hundertblättrigen Roſe

Zentifolie wenn es grollt mit der hundertdornigen
leicht

Das führt uns auf die verſchiedenen Arten der Roſe
Vor einem Vierteljahrhundert konnte ein Fachmann

von 6000 Sorten ſprechen die erweiterte Kunſt
Pfropfung und Veredelung dazu auch ſo manche

irrungen der Mode haben dieſe Zahl noch ſehr ge
igert und für dieſe Menge von Roſenſorten hat man
men aus allen Ständen hergeholt von Fürſten Feld

n Gelehrten Künſtlern uſw Wir wollen hier nur
rwähnen daß die Zentifolie die ihren Namen von den
zuffallend vielen Blumenblättern hat von vielen nicht

die Blume der Alten angeſehen wird obwohl dien von einer ſechzigblättrigen Roſe ſprechen ſon

dern für eine erſt ſpäter in der europäiſchen Türkei oder
mm Frankreich aus der Eſſigroſe entſtandene Kulturform
Von ihr ſtammen die Provencer und die Moosröſe und
a Abkömmlinge Blendlinge ſind die Dijon

under und Champagnerröschen Unterſcheiden
müſſen wir auch unſere wilden Roſen von denen die
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ſchönſte den nicht gerade poetiſchen Namen Hundsroſe
führt von den aus der Fremde eingeführten die nicht
immer duftreich ſondern oft ſpröde und kalt dafür aber
empfindlich und übelnehmiſch gegen unſern Winter ſind
Es iſt wahr wir haben eine Reihe Roſenarten ohne
Duft obwohl uns doch der Duft gerade der Jnbegriff
der Roſe iſt Sagt doch auch zu dem katzenjämmerlichen
Dichter im Schenkenbuch von Goethes Diwan der

e

Schau die Welt iſt keine Höhle
mmer reich an Brut und Neſtern
o uft und Roſenöte

Bulbul auch ſie ſingt wie geſtern
Aus Aſien iſt die Roſe nach Griechenland gewandert

hier iſt ſie die Blume der Aphrodite und des Dionyſos
das Sinnbild der Liebe und des Todes Bei Adonis
Tode und aus ſeinem Blute ſoll ſie entſtanden ſein oder
auch Aphrodites Blut ſoll die weiße Roſe in die rote
verwandelt haben Die Deutung der Roſe als Sinnbild
des Todes im alten Griechenland leitet hinüber zur
Totenblume der Griechen dem Asphodelos Die viele
Arten zählende Gattung Asphodelos kommt nur in
mittelländiſchen Florengebieten vor und die als Toten
blume den Griechen bekannte war der Asphodelos
vamoſus der mit großen Stengeln und Blättern und
vielen blaßfarbigen Blüten in großen Beſtänden auftritt
Von dieſer Wieſe von Asphodelen als dem Aufenthalt
der Toten redet ja auch die Odyſſee Stolzeren Ganges
ſchritt die Asphodelosaue hinunter als ich Odyſſeus
geendet die Seele des hurtigen Aeakosſproſſen

E Lemke iſt den Spuren des Asphodik in Spanien
Frankreich Jtalien eifrig nachgegangen und berichtet
uns über die heutige Verwendung der Pflanze z B
zur Branntweingewinnung führt H W Stolls Satz in
ſeiner Mythologie der Griechen und Römer an daß
der Asphodelos in die Unterwelt verſetzt ſei nicht um
ſie auszuſchmücken ſondern um das Unangenehme und
Traurige dieſes düſteren Ortes noch zu erhöhen wider
ſpricht aber ſeiner Behauptung daß die Pflanze von
widrigem Ausſehen ſei beſſer ſtimme ſeine zweite Be
zeichnung traurig auch auf die Beziehung der
Asphodel zur Heilkunde und Aberglauben weiſt ſie hin

Ebenſo wohnt dem Wachholder dem Juniperus
communi wirklich und angeblich Heilkraft inne Die
überzahlreichen aus den verſchiedenſten Sprachſtämmen
kommenden Namen für den Wachholder können wir hier
nicht anführen nur den Machandelbaum wollen wir
nennen der uns allen aus dem Grimmſchen Märchen be
kannt iſt Ganze Völkerſchaften haben den Wachholder
ſeit altersher als wiederbelebend geſchätzt Hervorzu
heben iſt die Benutzung der Beeren des Harzes der
Zweige des Wachholders beim Tieropfer zur Milderung
des üblen Geruches beim Verbrennen des Fleiſches ſo
wie die Eeſetzung des Brandopfers durch den Weihrauch
des Wachholderbaumes der den Namen Feuerbaum er
hielt und den Toten heilig war dann auch ſeine An
wendung bei Leichenbegängniſſen und als Mittel gegen
Zauber und Hexerei in ſeiner dunklen und doch lebens
freudigen Farbe und der faſt allen Gefahren trotzenden
Kraft gilt er als ein Sinnbild unvergänglichen Lebens
Bekannt iſt der Brauch des Schlagens mit Wachholder
zweigen in der Oſterzeit zur Maifeier zu Weihnachten
uſw ein wichtiges Kapitel der vergleichenden Mythologie
wird hier angeführt

Der Anbau von Arzneipflanzen
Ein tüchtiger Gärtner kann mit Arzneipflanzen

einen anſehnlichen Gewinn erzielen und es wäre
auch aus anderen Gründen zu wünſchen daß dieſer
Kultur eine größere Aufmerkſamkeit geſchenkt wird
Die Zeiten in denen man in der freien Natur ge
nug Pflanzen fand um die Bedürfniſſe der Apo
theken zu decken ſind für einen Teil der Erde vor
über und die chemiſche Jnduſirie hat dieſe Natur
ſtoffe doch noch nicht in dem Grade verdrängt daß
ſie entbehrlich geworden wären Dazu kommt daß

ute mit dem Fortſchritt der wiſſenſchaftlichen
n mit Recht ſtrengere Anſprüche an die

dedikamente geſtellt werden und deshalb wird
eine ſtärkere Gewähr dafür verlangt daß eine
Pflanze wirklich die Beſtandteile in genügender
Güte und Menge enthält auf die es bei der Be
reitung von Arzneien ankommt

Die Sicherheit wird in dieſem Punkte um ſo
größer ſein je mehr Einfluß und Sorgfalt der
Menſch ſelbſt auf das Wachstum der betreffenden
Pflanzen verwendet So groß der Aufſchwung der
land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft in allen Teilen
ſonſt iſt und ſo ſehr man namentlich die Be
ziehungen zwiſchen verſchiedenen Boden und
Pflanzenarten und die Verwertung der Dünge
mittel zu beurteilen gelernt hat ſo wenig Nutzen
iſt bis jetzt für den Anbau für Medizinpflanzen
aus dieſer Erkenntnis gezogen worden Nach wie
vor werden dieſe meiſt als wilde Gewächſe behan
delt und von der Fürſorge und abſichtsvollen Ver
beſſerung ausgeſchloſſen Dabei könnte man allein
aus dem Beiſpiel einer Pflanze lernen was zu
einer Veränderung ihrer chemiſchen Zuſammen
ſetzung geſchehen kann nämlich aus dem Tabak
und einen mindeſtens ebenſo ſtarken Beweis gibt
dafür die Verbeſſerung der Zuckerrübe Jm Jour
nal für landwirtſchaftliche Forſchung hat Dr Sie
vers Verſuche beſchrieben die er im Auftrag des
Staatsbureaus für Pflanzeninduſtrie der Vereinig
ten Staaten an der Tollkirſche ausgeführt hat der

Lieferantin des bekannten und vielgebrauchten
Atropins Dies Gewächs iſt in wildem Zuſtande
ſelten geworden und muß jetzt angebaut werden
um die Nachfrage nach dem wichtigen Gifte zu be
friedigen Dadurch iſt es notwendig geworden die
Einflüſſe der verſchiedenen Verhältniſſe auf die
chemiſche Entwickelung der Pflanze zu ſtudieren

Die Erfahrungen eröffnen ein neues Gebiet in
dem ſie die Aufgabe ſtellen eine gleiche Aufklärung
auch für andere Pflanzen zu ſchaffen die für die
Medizin unentbehrliche Giftſtoffe aus der Gruppe
der Alkaloide liefern

Land wirtſchaft
Die Kleeſeide iſt eines der gefährlichſten Un

kräuter und wenn eingeniſtet ſchwer zu vertilgen
Sie iſt oft in ganzen Generationen einer Gegend
unbekannt aber auf einmal iſt ſie da und verdirbi
ganze Kleefelder Sie erſcheint als ein Gewirre
dünner rötlich durchſcheinender Fäden an den Klee
ſtengeln die mit roſigen Knötchen und Roſetten ver
ziert ſind Erblickt man ein ſolches Gebilde ieinem Kleefelde ſo ſuche man das ganze Feld ab o

ſich weitere Krankheitsherde finden Sind nur
wenige vorhanden ſo mähe man hier die Klee
pflanzen ab und vernichte ſie mit dem Schmarotzer
Dann nehme man die Kleepflanzen mit den Wur
zeln heraus 1 Meter im Umkreiſe grabe das Stück
um und ſäe Gras darauf Sollte nun noch ein
Teilchen zurückgeblieben ſein ſo findet es im Gras
keine Nahrung und geht ein Hat die Kleeſeide die
zu den Schmarotzern gehört die ihre Nahrung aus
den Stengeln der Pflanzen ſaugen überhand ge
nommen ſo müſſen die Felder umgeackert und mit
anderen Kulturen beſtellt werden

Schilfrohr darf man auf Wieſen nicht dulden
Es deutet immer auf zu große Näſſe Es gibt ein
ſchädliches ſchlechtes Futter Sind größere Stellen
mit Schilf bewachſen ſo heue man dasſelbe ein und
verwende es als Einſtreu

Die Honiggräſer Das wollige Honiggras iſt
ein gut wachſendes aber doch geringwertiges Ober
gras welches wegen ſeiner ſtarken Behaarung nur
ungern gefreſſen wird Dasſelbe gilt von dem ver
wandten weichen Honiggras welches zu den Unter
gräſern zählt Man ſieht daß ein ſchöner Name
auch nicht immer ein gutes Futter garantiert Beide
Gräſer werden jedoch 2 geringeren Moor und
humoſen Sandböden angebaut und als Mühefutter
benutzt

Milchwirtſchaft
s Melkmaſchinen ſind ſchon eine ganze Anzahl

konſtruiert und verſucht worden aber bis heute hat
ſich noch keine durchzuſetzen vermocht Es iſt dieſes
ein ſicheres Zeichen daß noch keine die Tätigkeit der
Hand erſetzen kann und eine ſolche dürfte auch ſobald

noch nicht erfunden werden Ein guter Melker kennt
die Eigenheiten ſeiner Kühe und richtet ſich danach
Bei der einen muß er feſt zugreifen die andere hat
ein hochempfindliches Euter und von ihr erhält er
um ſo mehr Milch je zarter er anfaßt Auch iſt es
eine falſche Anſicht daß beim Beginne des Melkens
die ganze Milch bereis wie in einem Eimer bereit
hing Nein während des Melkens ſammelt ſondert
ſich noch fortwährend Milch ab Junge Kühe bei
denen die Eigenſchaft der Milchergiebigkeit erſt im
Entſtehen begriffen iſt können daher durch gute oder
ſchlechte Melker ſehr beeinflußt werden Eine indi
viduelle Behandlung iſt aber durch eine Maſchine nie
mals zu erzielen

8 Wie wirken die einzelnen Futtermittel auf den
Milchertrag ein Bei der Fütterung von Kraftfutter
in der Milchwirtſchaft muß genau beobachtet werdem
wie ſich die einzelnen Futtermittel zur Milchabſonde
rung ſtellen Jhre Wirkung iſt nämlich ſehr ver
ſchieden und einzelne die ſonſt zur Maſt uſw gut
ſind verſagen wenn es ſich um Milch handelt Dieſes
gilt von Kokuskuchen Mohnkuchen Sonnenblumen
mehl Erdnußmehl Baumwollſaatmehl und Roggen
kleie Man gebe von dieſen Kraftfuttermitteln alſo
nicht viel und kontrolliere fortwährend ob der Mil
ertrag ſteigt ſtehen bleibt oder gar fällt Hiernach
muß dann jeder ſeine Fütterung regulieren

s Labkäſe Um Labkäſe zu bereiten wird der ſüßen
Milch Lab zugeſetzt welches in Form von Labpulver
Tabletten oder Labeſſenz im Handel zu haben iſt Da
das Lab aber ſtets in der Stärke verſchieden iſt ſo
muß man jedesmal ſeine Stärke ausprobieren Ehe
man das Lab der Milch zuſetzt wird ſie auf zirka
30 Grad erhitzt Die Gerinnung darf nicht zu ſchnell
erfolgen denn zu ſchnell geronnene Käſe werden hart
doch darf die Gerinnung auch nicht zu langſam er
folgen ſonſt bleiben die Käſe zu weich Der Bruch
wird abgeſchöpft mit dem Käſeſäbel zerſchnitten und
mit der Käſekelle verzogen d h umgelegt und mit der
Käſekelle zerkleinert Da die zuerſt erhaltenen Stücke
zylinderförmig ſind ſo erhält man jetzt ſchon
Scheiben Der Bruch zu weichen Käſen kann auch
ganz bleiben und direkt geformt werden Nachdem
wird er geſalzen und in den Reifungsraum gebracht

Haus und Zimmergarten
Eine neue Art von Baumpflanzung wurde in

dieſem Frühjahre verſucht Unten in das Pflanz
loch welches etwa 34 Meter tief und 154 Meter weit
aufzuwerfen iſt füllt man nachdem das Loch etwa
vier bis fünf Wochen offen gelegen hat eine ſtarke
Schicht von Laub und Reiſig und bedeckt dieſe da
mit ſie ſich hinreichend ſenken kann mit einer Erd
ſchicht Jn dieſem etwa zu einem Viertel gefüllten
Zuſtande bleibt das Loch wieder einige Wochen
iegen dann wird bis zur Höhe der Pflanzſtelle die
gut zerkleinerte Erde eingeworfen Zwiſchen dieſe
aber bringt man kreuz und quer von der Sohle des
Pflanzloches bis ungefähr zur Oberfläche Reiſer
wellen und Holzſtücke dicke Holzzweige halbverweſte
u reſte und Pflanzenſtengel in das Loch hineinu dieſes läßt man wiederum einige Wochen ſich

etzen Erſt dann beginnt man mit der Pflanzung
uf dieſe einfache und koſtenloſe Weiſe ſchafft man

eine Bodenlüftung die es dem Sauerſtoff der
Luft jahrelang ermöglicht bis auf die Sohle und

Wandungen des Loches einzudringen und die mine
raliſchen Stoffe löslich zu machen Ein weiterer
Vorteil dieſer Methode iſt der daß die Feuchtigkeit
ſich gleichmäßig verteilt und ſelbſt in ſehr dürren
Jahren außerordentlich lange vorhält Geradezu
Wunder ſoll dieſes ſo einfache und für jedermann
ohne jede Schwierigkeit und ohne alle Koſten durch
ührbare Syſtem auf die Wurzelbildung haben Das
Wurzelneſt wird wie man wiederholt an nach ein
zwei und drei Jahren zu dieſem Verſuche wieder
ausgehobenen Bäumen feſtgeſtellt hat in kurzer Zeit
o ſtark und kräftig daß jede Gefahr ausgeſchloſſen
ſt daß wie es ſonſt ſo oft vorkommt das Wachs

tum ſtockt ſobald die Wurzeln an der Grenze der
Grube angekommen ſind Angeſtellte Verſuche haben
ergeben daß Bäumchen gepflanzt in vorſtehender
Weiſe den Stand anderer jahrelang vorher nach der
landläufigen Methode gepflanzter Bäumchen in
wenigen Jahren erreichten

Der Stachelbeerſtrauch im Sommer Ge
wöhnlich bekümmert man ſich im Sommer nicht um
dieſen Strauch und doch iſt dies die beſte Zeit ſeiner
Pflege Dieſelbe beſteht nur im Entfernen der aus
treibenden jungen Schößlinge und im Aufbringen
von Kompoſt oder verrottetem Dünger um den
Strauch herum und im Auskneipen oder Abſchneiden
zu lang gewordener Zweigſpitzen und Zweige Alt
ewordene ſchon verholzte Schößlinge ſind zur
eißen und trockenen Sommerzeit nicht zu entfernen

indem bei ſolcher Arbeit die Wurzeln beſchädigt und
derartig gelockert werden können daß der Strauchvertroauel Dieſerhalb iſt auch ein Umgraben
wenigſtens tiefes Umgraben des Bodens unter den
Sträuchern im Sommer zu vermeiden Das Um

raben und Eingraben des Kompoſtes und Düngers
at dieſerhalb erſt im Herbſt zu geſchehen Unkraut

darf im Sommer auf keinen Fall unter den Stachel
beerſträuchern geduldet werden

Die Affenſchwanzblume gehört zu den in
tereſſanteſten Neueinführungen der letzten Jahre
Zwar kannte man die Pflanze aus Herbarien uſw
ſchon länger aber erſt in den neunziger Jahren ge
lang die Einführung in den Handel Die Pflanze
ſtammt aus Java und gehört zu den Wolfsmilch
gewächſen Jm Habitus erinnern ſie an eine
ſtämmige Brenneſſel Die Blätter ſtehen rings um
den Stamm verteilt und ſind glänzend grün Aus
den Blattwinkeln entſpringen lang herabhängende
Ritzen die lebhaft an Affenſchwänze erinnern und
der Pflanze den Namen geben Die Ritzen ſind mit
zahlloſen feurigroten Blümchen bedeckt ſo daß die
ganze Pflanze einen ebenſo eigenartigen als ſchönen
Eindruck macht Da Hie Pflanze auch im Zimmer
gedeiht und faſt das ganze Jahr hindurch die eigen
artigen Schwänze entwickelt iſt ſie Blumenfreunden
die einmal gern etwas Neues haben beſonders zu
empfehlen Die Pflanze liebt einen halbſchattigen
Standort und humusreiche Lauberde Jm Winter
muß ſie eine Wärme von 12 bis 15 Gr R haben
Für Ueberbrauſen vermittels des Tauſpenders iſt
ſie ſehr dankbar Eine verwandte Art iſt A Wilken
eniang mit kupferfarbigen Blättern die in allenFarheg ſchillern Dieſe Art ſtammt von den Fidſchi

Jnſeln Dieſe und noch einige weitere Arten be
vorzugen im Gegenſatze zu der Fanderiang einen
recht ſonnigen Platz Alle Arten aber wirken be

dekorativ

Tier und Geflügelzucht
FiGeiſtige Befähigung der Pferde Obſchon man

in den letzten Jahren einerſeits dem Pferde die hohe
Jntelligenz die ihm ſeit aller Zeit zugeſchrieben
wurde abſpreche möchte andere ihm dagegen
Künſte zuſchreiben R ten die es nicht beſitzt ſo
fann man ſich doch täglich von ſeiner Klugheit über
zeuge Das Pferd hat ein gutes Perſonengedächt
nis Es hört ſchon am Schritt ſein Herr
Der in Bekannter naht Ein P velche
die Kohlen bringt bekomm jedesmal eine Schnitte
Brot und guckt auch ſo lange zum Fenſter herein
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bis das Brok da iſt Naht mein Dienſtmädchen
welches ſchon einmal zankte ſo legt es ärgerlich die
Ohren in den Nacken und puſtet Auch Zeit undOrtsſinn ſind gut ausgebildet Hat das Pferd ein
mal einen Weg gemacht ſo findet es denſelben auch
bei dunkler Nacht mit Sicherheit Die höchſten Be
weiſe der Klugheit aber geben die wilden und halb
wilden Pferde die auf ſich ſelbſt angewieſen ſind und
Freiheit des Handelns haben Dagegen ſind die
Rechenkunſtſtücke das Wurzelziehen uſw reine
Mätzchen Die Tiere verſtehen wohl einzelne Be
fehle verſtehen aber die menſchliche Sprache nicht in
dem Maße um derart verwickelte Aufgaben zu löſen
So lange ihre Vorführer nicht ſagen können Du
Hans nun wiehere einmal 16mal gehe einmal 22mal
den Hof herauf und herunter hole einmal von dem
Haufen unten 450 Rüben und lege ſie in Reihen von
9 nebeneinander und ähnliche Sachen eher ſind ſie
nicht ernſt zu nehmen Das verrückte Klopfen mit
dem Vorderfuß hat keinen Sinn

t Gute Brüterinnen Die erſte Grund
bedingung für ein gutes Gelingen der natürlichen
Brut iſt die daß die Glucke ſich niemals im Lege
ſtall oder in dem Lokale welches die Hühner als
Nachtlogis benutzen dem Brutgeſchäft hingeben
darf Setzt ſich eine im erſten Stadium des Brüters
befindliche Henne auf ein Neſt und bemüht ſich das
ſelbe als Brutneſt herzurichten dann hat wenn die
Henne zu dem genannten Zweck benützt werden ſoll
ſofort eine Ueberſiedelung in den eigentlichen Brüt
raum oder Stall vor ſich zu gehen Es lehrt nun
die Erfahrung daß ſich die Hennen unſerer gewöhn
lichen Landhühner ein ſolches Vorgehen nicht ge
fallen laſſen in der Regel werden ſie wenn man
die Tiere hieran nicht verhindert den Legeſtall
immer wieder aufſuchen und ein ſolches Neſt be
ſteigen was recht viele Eier enthält Dieſe Beharr
lichkeit iſt ſchwer zu überwinden öfters betätigen
ſie ihren ſtörriſchen Sinn dadurch daß ſie ſich in
den ihnen angewieſenen Neſtern heben und einfach
über den Eiern ſtehen bleiben Außerdem ſind die
Landhennen gewöhnlich ſcheu angla und geben
auch aus dieſem Grunde keine treuen Brüterinnen
Es gibt Hennen die förmlich mit einer Brütwut
behaftet ſind dieſe gehen in der Regel unvorſichtig
und plump vor und treten in ihrem Ungeſtüm leicht
Eier entzwei und Küchlein tot Beſonders unter
den Cochins und Brahmas findet man bisweilen
ſolche Glucken Wenn ſich dagegen unter den
Plymouths Langſhans und Wyandottes Hennen
zum Brütegeſchäft melden ſo kann man ſie getroſt
verwenden denn dieſe laſſen ſich ein Um
transportieren nach dem Brütelokal gefallen ſind
zahm und flattern nicht empor Wenn man eine
Auswahl unter den Glucken hat dann wähle man
zwei oder mehrjährige da dieſe gegen jüngere den
Vorzug der Beharrlichkeit und Ausdauer beſitzen

Die Frage der Fütterung der Kanarienvögel
iſt eine ſehr wichtige denn vom Futter hängt größten
teils die Geſundheit der Kanarienvögel ab Man
füttere ſie nicht mit Süßigkeiten denn ihre Natur
verlangt eine einfache Nahrung Die geſündeſte iſt
eine Miſchung von Rapsſaat womöglich Sommer
raps Kanarienſamen und Hanf daneben zuweilen
etwas grünes Vogelgras Sternmiere Salat
Kraut Spinat oder Wirſingblätter Ein Stückchen
weißes Tintenfiſchbein im Käfig aufgehängt liefert
den nötigen Kalk deſſen der Vogel bedarf Bei guter
Pflege erkranken die Kanarienvögel zwar ſelten aber
zuweilen kommt es doch vor Am häufigſten ſind die
Erkältungen mit Naſenverſtopfung und Heiſerkeit
unterworfen Dagegen iſt ein Stückchen Süßholz
in das Trinkwaſſer gelegt von günſtiger Wirkung
Jn Fällen von Appetitverluſt Ausfallen der Federn
und allgemeiner Schwäche erweiſt ſich Waſſerkreſſe
häufig gereicht als heilſam Vögel die nicht gehörig
gepflegt werden bekommen zuweilen Läuſe Man
kann dies verhüten wenn man ein wenig Anisſamen
unter den Sand auf dem Boden miſcht Epilepſie
iſt eine Folge von zu reichlicher Fütterung Die Kur
beſteht in einer einfacheren und ſpärlichen Diät
Jn Fällen von Diarrhöe legt man einen roſtigen
Nagel in das Trinkwaſſer wobei alles grüne Futter
unterbleiben muß

Fiſchzucht
Die Schlei gehört zu den Fiſchen die mit Vor

teil in Teichen gezogen werden können Sie iſt gleich
dem Karpfen ein Kleintierfreſſer und findet ſich in
allen ſtehenden und ſchlammigen Gewäſſern des
wärmeren Europas Sie wächſt langſamer als der
Karpfen und erreicht erſt in 4 Jahren ein Gewicht
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Bienenwirtſchaft
Einbringen eines Schwarmes in ein frembeg

Volk Das Einbringen oder Heimbringen eiSchwarmes in ſein altes Heim iſt verhälinismäßig
leicht weil die Bienen als Jnſaſſen eines Stockes
ſelben Geruch haben und ſich nichts zuleide tun
Ganz anders wenn es ſich um das Einbringen in
einen fremden Stock handelt Bringt man deu
Schwarm mit der Königin in ein weiſelloſes Volk ſo
ſpritzt man den Schwarm tüchtig mit Zuckerwaſſer
ein welches von dem meiſt hungrigen weiſelloſen
Volke gern angenommen wird Bei dem Belecken
ſchließen die Bienen dann Bekanntſchaft und Freund
ſchaft Soll ein Schwarm aber einem wer
Volke zugeführt werden ſo wird die Königin
Schwarmes abgefangen Soll aber Beißerei ver
mieden werden ſo ſorge man daß die Bienen des
Schwarmes nur langſam und einzeln zulaufen

Die Linde als Bienennährpflanze Ueber den
Wert der Linde als Honigpflanze ſind die Anſichten
ſehr verſchieden Tüchtige Jmker deren ſcharfe
Beobachtung feſtſteht bezeugen in dieſer Angelegen
heit das gerade Gegenteil Manchmal kommt es ſogar
zu erregten Auseinanderſetzungen Und doch iſt die
Sache ſo einfach Beide Beobachter haben Recht Das
Honigen der Pflanzen und beſonders auch der Linde
hängt von vielen Umſtänden ab es hängt ab von der

rt von der Bodenbeſchaffenheit und nicht zumwenigſten vom Wetter und von der Feuchtigkeit Kun

wird angenommen daß in feuchtwarmen Jahren
wenn alles ſo recht üppig treibt auch der meiſte
Honig kommen müßte Das iſt nicht der Fall
Linde honigt in vorwiegend trockenen Jahren am
meiſten Ueberhaupt honigen in trockenen Tr
die Pflanzen beſſer Es kommt dieſes daher daß in
trockenen Jahren mit Johannis der Honigtrieb vor
bei iſt die Pflanze bildet nicht mehr ſo viel Holz und
Blätter ſondern wendet alle Kraft der Fortyſtapsnns
u Daher ſind die Blüten honigreich Wird diePflanze und der Baum aber durch andauernd feuchtes

Wetter im Mai Juni uſw gezwungen weiter zu
treiben ſo wird nicht ſo viel Honig abgeſondert Be
treffs der Art honigt die härtere kleinblättrige Linde
ſtärker als die großblättrige

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Waldbrände ſind der Schrecken der Forſtlente

und das trockene Frühjahr und der heiße Sommerſind die gefährlichſten Zeiten Die meiſten Wald
brände entſtehen durch menſchliche Handlungen
durch das Wegwerfen glimmender Zündhölzchen und
Zigarren durch Funken der Lokomotiven durch an
gezündete Feuer oder gar durch Brandſti
Heute wo das Wandern ſo allgemein geworden iſt
wird gerade durch unvorſichtiges Abkochen viel Un
heil angerichtet Dann aber ſorge jeder der Jnter
eſſe für den Wald hat dafür daß niemals Glas
ſcherben und Flaſchen im Walde bleiben Dieſe
können nämlich als Brennglas wirken und ſo ent
ſtehen Brände deren Herkunft abſolut nicht zu er
klären iſt Die Bekämpfung des Feuers iſt
ſeiner Art verſchieden Erdbrände werden dur
Gräben abgedämmt Lauffeuer wird mit Spaten
Zweigen und Stangen ausgeſchlagen und mit Erde
beworfen Stehen genug Leute zur Verfügung
ſo kann man auch hier Gräben auswerfen und die
Bodendecke ſtreifenweiſe entfernen laſſen Ber
großen Bränden und bei Wipfelfeuer muß in aus
reichender Entfernung ein Beſtandsſtreifen ab
gehauen werden und dann fällt man dem Feuer ent
gegen An Sonn und Feiertagen ſollen ſtets Feuer
wachen mit Signalhörnern ſo aufgeſtellt ſein daß
ſie die Wälder möglichſt weit überſehen können

Der Lärchenkrebs tritt in erſter Linie in
feuchten und dumpfen Tälern auf Dieſe Krankheit
wird durch einen Pilz hervorgerufen der ſich an
Wundſtellen und Wundrändern anſiedelt Sein
Myſel wuchert im Weichbaſt und im Holzkörper und
breitet ſich mit jedem Jahre weiter aus wodurch
eigenartige Wucherungen entſtehen Jn Gegenden
vo der Krebs auftritt baue man die Lärche nur an
luftigen Stellen an und entferne jeden krebskranken
Baum ſofort durch Aushieb Bäume die am
Lärchenkrebs leiden werden auch leichter von
anderen Schmarotzern und Krankheiten befallen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Wer den Boden im Weinberge ſtets offen hält

nützt ihn viel beſſer aus als der ihn verkruſten läßt
Ein offener Boden nützt Regen und Luft beſſer aus
und bringt größere und beſſere Trauben

Verrieſen der Trauben Ueber das Verrieſen
Tr bereits früher Angaben gemachtder Trauben ſind

worden die wir auf Anfrage wiederholen Das
Verrieſen der Trauben beſteht darin daß die Ueber
tragung der Pollen auf die Narbe verzögert wird
ind ſomit keine Befruchtung erfolgt Es wurde mit
gete daß ein auf folgender Weiſe hergeſtellter
Dung dem Uebelſtande abhelfen könne Jn einen
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